
wie vor allerhöchste Sorgfalt und maxima-
le Sicherheit geboten. 

Die beste Route, die besten regionalen
Kontakte und ausgiebige Erfahrung in den
Ländern selbst mussten den Auftraggebern
hierfür nachgewiesen werden. Wer aller-
dings so wie Hämmerle im alpinen Schwer-
transport zu Hause ist, der hat in Sachen
Fahrkompetenz bei derartigen Relationen
nach BigMove-Angaben argumentativ die
Nase vorn. 

Platzhirsche gefragt

Innerhalb der BigMove-Gruppe wer-
den also jeweils projektbezogen regionales 
und internationales Know-how, Material
und Personal bestmöglich zusammen-
gestellt. Dass Give als skandinavischer
Platzhirsch mit Filiale in England in die-
sem Zusammenhang Schottland beliefert,
ist selbsterklärend. Genauso fährt BigMo-
ver Gutmann durch Frankreich, Spanien
und Portugal. Denn sein Heimatstandort
Schutterwald liegt nah an der französi-
schen Grenze. 

Ein Teil der Dispositions-Belegschaft
spricht sogar muttersprachlich franzö-
sisch. BigMover Bloedorn hat entspre-
chend seiner Kernkompetenzen im Osten
einen Teil seiner Disposition mit mutter-
sprachlich polnischen und russischen
Fachkräften besetzt, denn internationale
Ausnahmegenehmigungen und Verord-
nungen sind in dieser, aus Einzelfällen 
bestehenden Branche wirklich effizient
nur mit Muttersprachlern zu bewältigen.   

Kundenorientierung und Technik

„Mit dem Anspruch ‚Ihr grenzenloser
Vorteil‘ stellt die BigMove ganz klar die
umfassende Kundenorientierung heraus –
besonders im Bereich Technik, denn hier
machen wir unser umfassendes Produkt-
Spektrum und unser Know-how für die
Kundschaft sichtbar. In der Praxis bedeutet
dies, dass wir in ganz Europa mit tech-
nisch hochwertiger Gerätschaft operieren.
Und die fährt auch in der Windkraftbran-
che nur dann international, wenn wir zu-
sätzlich sehr kundenorientiert in unseren

Ziel- und Transferländern aufgestellt sind“,
so Marlo Gutmann, Chef der Spedition
Gutmann und Technik-Vorstand der Big-

KOMBINIERT: Umschlag eines 
Windturms von der Straße aufs 
Wasser – Destination Schottland.


